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Die Lage auf dein
japanischen Kricgsfchaiiplatze
die Kricgserfahriiiigeiu

Die iiciiesteii Nachrichten aus der Niaiidschiirei
befaaen, das; die Kiindiclicifier der ruffisclieii Vor:
but jenseits« des jhiiliisliisses 110d! auf feine Ja:
paiier ifcficisieii sind åliicldiiiizieii aufs Socul
iiiid Ticiitsiii wollen aber wissen, daß die Ja:
paiier deii Tkliisiiicirfcli der ersten Linie ihrer«
Landtriippeii in der Stiirke voii tingefcilir 100000
Tlliciiiii tiolleiidet l,ic"i"tteii. Selbstverständlich keiiiit
iiiiii keiii «!Jc�eiiscl! deii iiiffifcheii iiiid deii japani-
scheii Ftiiegsplciiu aber man kaiiii annehmen,
das; die Japaner« ihrer ganzen liisher gezeigteii
Strategie 1111D Taktik iiach Die Russeii aiii Yalie
ftusse nnd iii Der Niaiidschiirei selbst von Korea
tut· ciiiiiiciifchiereiid ciiigieifeii wollen. Es ist
aber auch iiiöglicih, das; die Russeiu weiiii sie ein
cieniigcsiid staikes Heer iiiid iiiit Den nötigen
Liklieiiikiiiittelii Derfeben am Yaltifliisfe ziir Ver:
siiguiig baben, Den Jcipciiierii eiitgegeiinicirschiereii
iiiid sie in Korea fislbft zu schlagen versuchen
werden, es ist dies iiiii so wahrscheinlicher, weil
die ziinsseii den Nachteil ihrer Berteidiguiigs-
sietluiig itsohl liiiiliiiiglicli erkannt haben und
daraiif brennen, den Japaiiern eine Niederlcige
iii eiiiet Eaiidsclilacht zu bereiten. Freilich wird
der Ylksgciiig eiiier folcheii Landschlaclit davoii
abl	1&#39;ngen, 0b Die Niissen aiii Yalusliisse wirklich
schon ein großes Heer unter einein tüchtigeii
lilciictctl zur Tkersilgn »O»- hab: , dar. De�: Bot«
sioß der todesiiiiitigeii und gntausgeriistcteii ja:
paiiisclieii Truppeii in Korea 1iiid eventuell ciuch
in Der Biaiidsdjiirei ist sicher« ein gewaltiger� und
Rußlciiid liat es mit einein starken und toll:
kühiieii Gegner zu tun. Allein Anscheiiie nach
111irD aber wahrscheinlich eine große Laiidschlaclit
zwischen deii Niifsen und Japanerii in den iiäch-
steii Tagen noch nicht geliefert werden, da sich
die Gegner bitten 111erDen, iiiit hcilbeii ttrcifteii
aiizugreifeiu zudem sind die Entfernungen zwi-
schen den Haiiptstelliiiigeii der Riisfeii iiiid Ja:
paiier noch groß iiiid die Wege schwierig. Die
Entscheidung in diesem Kriege wird, so groß
auch die Erfolge der Japaner« zur. See bisher«
tnaren, dennoch zu Lande fallen, denn das Ziel

Ju giitdeiiitii Jiellen.
Roiiian von F. Siitaii.

Okortsetzuiightlllachdruct verboten
in aller Welt ist deiiii los I« fragte
»Im ganzen Haiife ist eine 11ur11l!e,

man hört fortitiähreiid Türen gehen, und die
elektrische Kliiigel ertönt fortwährend, iiieiiie
ganze Nachtruhe ist dahinf-

,,Dii weißt noch iiichts?« rief Leskcr
»Nieiii Gott, so sag doch, ioas passiert ist,

ist einer krank, Bernhard tiielleicht?«
�Stein, er nicht· Vlaii hat an der Elias-

quelle auf Den Oherkoiitrolleiir geschossen, wir
haben ihn in iiiiscriii Wagen hierhergebracht.«»Den «� Deinen friihereii . . . ·«

»Wahre Deine Zunge« rief Leskci mit
slaiiiiiieiideii Blicken, »fie hat wahrlich schon
genug Unheil angerichtet. Du -� Du allein
bist es gewesen, die Bernhard die iiiißtraiiischeii
Gedanken eigegebeii, seine Eifersucht erregt hast,
iihiie daß iiiir der geringste Grund dazii vor:
banden wars«

�Rein Grund vorhanden! Wer�s glaubeii
könnte l« entgegnete Biarthci und lachte höhnisch.

»Wie kaiiiet ihr denn überhaupt nach der
EliasqiielleW

»Auf sehr einfache Weise, wir waren in
Beiizheiiih Bernhard hatte dort zu tun. Jiii
Uebrigen kannst Du ja Bernhard fragen, er
war ja mit dort und hat den verioiiiideteii
Oberkoiitrolletir zuerst entdeckt.

»Und dieser Nleiifcli soll nun hier sein, unter
Deiner Pflege iiatiirlich. Bist Du denn aller Schaiii
bar, willst jeglicher Sitte und Moral trotzeii.«
_ »Keiii Wort weiter!� iiiiterbrach Leskci sie,

»ich bin Herrin hier im Hause, denke ich, und
werde iiiir voii Dir nichts vorschreiben lasseii!
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« Ja, ich werde, wenn Du in diesem Toiie noch
einmal zu iiiir sprichst, Dich von Bernhard aus

z! Dem Hause weisen lassen«

Llintlictier Anzeiger fiir
Dreiunddreißigster

Jahrgang.

der japanischen ttriegsfiiliriiiig ist ja die Ver:
treibuiig der Nnsfcii aus der Niaiidschiirei. und
dies ist iiiir durch eiiieiiLaiidkrieg iiiöcilich. Die
Erfolge der Japaner zur See hatten daher iiiir
den Zweck, ihre Landuiig auf Ftorea nnd ihren
Voriuarfcli iiacn Der Maiidfchiirei zii sichern.
Jin übrigen hat Der Seekrieg zwischen den Ja:
vanerii nnd Niisfeii die ungeheuer wichtige tiriegsi
erfciliriiiig gezeitigt und bestätigt, dciß die striegs-
schiffe in jeder Art voii Lierteidigiiiigixssiellinig
ihren Zweck iierfelileiu denn wenn vor deiii dhcifisii
oder Der inisics Der Lterteidigiiiiiissielliiiig ein
feiiidliches Gteschuicider mit zahlreichen Torpedos
liooteii nnd starken Panzersciiiffeii einen erfolg-
reichen Aiigrifs macht, so ist die Flotte des Geg-
ners in Der Lterteidizztiiigsstelliiiig in kolosfcileiii
Nachteile, weil sie sich iinr in einer Nichttiiig
bewegen und deshalb leicht lahiii gelegt werden
kann. Eiiie Verteidigung der Hiifeii und siüsteii
durch tiriegsfchifse ist deshalb ein Unding, da
die Schiffe in derVerteidiguiigsftelliiiig iiiHäfeii
nnd an Küsteii in zu großem Nachteile gegen
aiigreiseiide feindliche Schiffe find. Es haben
dies nun dreistriege in den letzteii acht Jahren
gezeigt, der jcipaiiifci!-chiiiesische, der amerikanisch-
spanische nnd nun auch der japanifchckiifsisclie
Krieg. Noch vor Ausdruck! eines Krieges liabeii
also alle Schlachtschiffe, mit gehöriger Ver:
proviaiitieriiiig, Ausrüstiiiizx und Kohleuvorrciteii
versehen, die offeiie See aufzufucheii und deiii
Gegner entgegen zu fahren, iiiii die Seefchlacht
..iitci iiiöglihst gznistigcii Belingtciigeii zu fcli,.tc«cgcii.
Es kann dies iiiii so eher geschehen, da mit
schweren Straiidbatterieii, Niiiieii und Torpedos
jeder Hafen mit giößteiii Erfolge gegen die An:
grifse einer feiiidlicheii Flotte verteidigt werden
kann. Jedes siriegsfcliiff ist also ein iiiächtiges
Angrisfsiiiittel auf osfener See und vor fremden
Hafen, aber iiieiiicils direkt zurVerteidigiiiiiz iiii
heiiiiifcheii Hafen iiiid an der lieiiitisclieii siilsie
zu gebrauchen. Bei Flotteiibaiiteii und See:
iiiaiiötserii sollte diese Erfahrung streng 1111-1111.
fichtigt werden und zwar iicich dem Grtiiidfcitzu
Jedes siriegsschifs daß sich iiicht im freien See:
kriege beiviihieii kann, hat seinen Zioeck 11erfel!lt.

Elilartha fah die junge Fraii ganz verblüfft«
an. Solche Sprache pflegte die Schuld ja sonst
nicht zu führen, und dabei lag etwas in Leskcis
Haltung iiiid ihrem Blick, was förmlich ein-
schiichteriid aus sie wirkte; so war sie ja noch
nie aufgetreten. Was konnte diese Wandlung
herbeigeführt haben? Worauf pochte Leska
jetzt eigentlich?

Nachdeiiklicli schaute Wiarthci ihr nach, als
sie nach einein kiit«zcii Guteiiacht im Dunkel des
Korridors verschwand. Sie sollte auch die
nächsten Tage noch nicht ans dein Verwniiderii
und Erstaunen herauskommen. Nicht iiiir Leskch
sondern auch Bernhard Brandhorst, Niarthas
Bruder, war seltsam tierwciiidelt Seiner Frau
begegnete et« wie einer Heiligen, als wäre er
der Schiildige und nicht sie.

Für den Lierwinideteii hatte er alle erdciikliciie
Anfiiierkfciiiikeiteii, nichts war ihiii zu kostspielig
für ihn, iiiit einein Fürsteiifohiie hätte iiiaii nicht
iiiehr Uiitstäiide iiiacljeii können! Alles im Hause
drehte sich iiiii den iierwiiiideteii Olierkoiitrolleiiiu
Der Doktor« kam tc�i"glicli, eine ttrankeiipflegeriii
war Tag iiiid Nacht iiin ihn beschäftigt. Alles
das ging denn doch über den Horizont Fräulein
Aicicthasx Tltieiiiciiid aber fand sich, der ihr
irgend eine Aufklärung Darüber gegeben hätte.
lInD als sie ihrem Bruder gegenüber ihre Ver:
wuiideriiiig dciriiber ausfprach, eiiieii Fremden
hier iiii Hause in dieser Weise zu pflegen, er:
klärte er kurz: »Wir haben die Pflege einmal
überiioniiiieii und iiiüsseii sie nun ei1111111l 511
Ende siihreii.«

Nicht« Akorte darüber zii verfchweiideii schieii
er nicht für nötig zu halten.

Kopfschütteliid sah sie ihn an. »Ich werde
nicht mehr klug aus Dir, itias ist nur geschehii,
Dich so zii verwandeln. Bist Du denn garnicht
nicht· eisersiichtig, jetzt, wo der junge Mann hier
iiu Haufe ift!«

Es stieg heiß in ihni auf bei dieseii Worten

Iiciiiislciiu Dienstag deii 23. Februar.
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Politische Ileberficiit
Tentidacö Reich.

Beim Kaiser fand am Freitag abend iiii
Berliner Nesideiizfililosse das herköiiiiiiliche Diiier
für die Botschaster statt. Der Bioiiarch saß
hierbei zwischen dem italieiiischeii Botschafter
Grafen Lanza, und dein öfterreichifchniiigarischeii
Botfchafter v. SzoeghiiixMciriclx Gcgeiiiiber
deiii staifer saß der Kioiipriiiz zwischen dein
rufsischeii Bolfchafter Grafen voii der Osten:
Scicleii iiiid dein englischen BotfchasierLciscelles.
Dein Diiier wohiiteii auch die iibrigeii Bot-
fchafter, feriier Neichskciiizler Graf Büloity
Staatssekretär des sjliisitiiirtigeii Aiiites, Frhr.v. Nichthofeii u. a. bei. «·

Jiii Neichstcige floß am Freitag die Debatte
iiber Den Postetat weiter, ohne besonders aii-
regeiide Nioiiieiite zu zeitigen. Wiederum wurde
hierbei von verschiedensten Seiten iiiit gar iiiaii-
iiigfcicheii Qtküiisclieii iiiid Beschwerden an die
Neichsposttieriociltuiig lieraiigetreteik Für die
Besserung der Lage Der Pofinnterbeciiiiteii traten
gleich Die erften Redner voiii Tage, die Alige-
ordiietcii jzubeil  soz.! unD v. Gerlach  fr. Liereiii.!,
seht« eiiergisch ein. Zwijcheii letzteren! Abge-
ordneten und deiii Staatsfekretcir des Reichs:
postaiiites tirätke kam  dann zu einer ziemlich
fchcirfeii persönlichen Aiiseiiiciiidersetziiiig weil
seitens der oberen Postbehörde vor deiit Besuche
einer von Herrii v. Gerlach in Hainbiirg ver:
nisieilteteii Liersciiiiiiiliiiig voii Postunterbeciiiiteii
·.�«c-t-3..«ic. itsotoeii «tcct. Eli-g. Titcll  f1: �llulffp�,
itiiiiifcljte liesoiiders eine liberale Handhabung
Der Liesiiiiiiiiiiiigeii über DriicksacheirBeförderiiiig
und sprach sich weiter für Einführung der in
Qtsiirtteiiibercx befteheiideiiPoftaiiioeifiiiigskoiitierts
aus; doch tierhielt sich Exzelleiiz Krätke gegen:
iiber beiden Ilnregiiiigeii ablehueiid. Abg. Rören
vom Zeiitrniii forderte weitere Qliisdehiiiiiig Der
Soiniiagsriilm was Der Staatsfekretär iii be:
dingter Ltseiie zugestand. Gleich darauf ließ
sich Der Direktor iiii Neichspostciiiite Wittko über
iiiehrere Pniikte tiernehiiieiu Abg. v. Gersdorss
 koiis.! bekaiiipfte tierscliiedeiie Lliisfiihriiiigeii des«
Ltlligeordiieteii "Fi«it«steii Rcidziivill iii der vorciii-
gcgaiigeiieii Sitziiiig, Abg. slsriiiz Earolatly
 niit.-lili.! liekiiiidete feine Zufriedenheit iiiit Den
Der Schwester. War er wirklich nicht nicht·
eiferfiiciitigt War es keine Eifersucht, dieses
iiiiaiisgefetzte Beobachteii seiner Frau? Aber
wie ruhig iiiid sicher sie ihren Weg ging, wie
hoch iiiid stolz sie den schöiieii blonden Kopf
trug, cils könne kein Schatten einer Schuld sie
je treffen! Die Schatten der Schuld, ach, die
lageii ja nur so schwer aiif ihiii. Niemand aber
wußte davon außer Lcska, und sie würde ihn iiicht
verraten. Das war täglich Braiidhorsts Trost.

Wie aber, iveiiii sie für ihr Schweigen eiiicit
Lohn beansprnchte, vielleicht ihre Freiheit, ihre
Scheidung von ihm. �� Wie oft war ihiii dieser
Gedanke schon gekommen, aber immer iiiiedscr
tierfciieiicilite er ihn. Nein, Leskas Natur lag
jede schnöde 9L�:e«.-».-chiiiiiig, alles Klciiiliche fern,
sie handelte fteiis 1111111111111, auf Ueberrafchuiigeii
konnte iiiaii bei ihr wohl vorbereitet fein, aber
nicht auf ein berechiieiides Handeln init fchiiödeii
schlecliteii Hintergedciiikeik

»Wie lange wirst Du ihin dann iioch Gast-
sreiiiidschcist gew«.&#39;i"l«ii«eii?« begaiiii Eljicirthci heute
wieder ihre Vluizsforfchiiiigeii dein Bruder gegen
über. »Er soll ja wohl nun iiaclisteiis fein
Lager tierlcisseii. Dann aber wird die Sache
erst gefährlich. Dei· Geiiefciide iniiß iiiiterhalteii
werden, das übernimmt D111111 iiatiirlich Deine
ciiifopfei·iide Gattin. Sie führt ihii iii deiii
�Darf herum, zu den Aussichtspiiiiktem zu all�
Den laufchigeii Plätzeik Willst Du das dulden,
Bernhard?«

«Schweig«, douiierte Braiidhorst sie an.
Derartige Bilder aiiälteii ihn ohiiedies schon

genug, es war ioahrfcheiiilich iiicht nötig, daß
seine liebenswürdige Schwester sie iioch herauf:
beschwor und düster malte.

Er wandte sich iiiid giiig iiach dein Kranken:
ziiiiiiieiu Ob Leskci wohl dort war? Lciiischeiid
blieb er hiiiter der Portiere stehn.

»Wie sie alle meine Wüiische errateii«, ver-
nahm er Adloffs Stiiniiie.

 Eingetragen i111 Flutst-Zciillllgöliiliilvg

Druck, slieixlcizi nnd Eijpedititsitx
Oskkix Ovid, Naiu5lciii.

Htaotiiraii
die itädtischen Behörden.

Brei; pro Quartal l Stier» in�;Haus geliefeti 1 Mk. 15 Psge. �Alle Kaiserliclieii Postanstcilteii neh-men Bestellungeii für deii Prämi-iiieratioiispreis incl. �älbtragßgebiily.von l 11111 II! Pf. an.

1904.
postalisciieii Einrichtungen iii Deutschland iiiid
U ». Etöcker  chrisil.:fozicil.! verwendete sich
ivarin für das Koalitioiisrecht Der �1301111111111:
beaiiiteii iiiid für die Erweiterung der postali-
scheu Soiiiitcicisriihe Abg. Kopfch von Der
iteisiiiiiicicii Liolksiiciriei poleiiiisierte haupiscichlicli
gegen deii Illig. v. Gerlacii und sprach im fer:
ncrein ebenfalls Lisiiiisclie betreffs des 1111111111:
1111Dre1l1te-31 Der Postiiuterbeciiiiteih des Soiiiitcigsi
dieiisies u. s. w. ciuikx �Jlbg. Dasbach �eiit.!
kiitisierie die Tiitigkeit des Uebersetzuiigsbiireans
der «l3tifeiiei« Oberposidirektitiii abfällig und be:
fiiriisoitete Portofreiheit für Die Briefe und
April-etc Der Soldaten. Staatsfekrekiir 111-11111
wies iii seiner Erwideruiizz auf die Niißbriiiiche
liiii, welche früher mit der Abfeiidiiiig sogeiiaiiiiter
Soldateupakcte getrieben itiordeii seien, iiiid trcit
iiii iibrigeii Der ttriiik des Borrediiers hinsicht-
lich  dssofeiier Uebersetziiiigsbiireaiis entgegen.
Mit tierföiiliclieii Beiiierkiiiigeii schloß die Sitzniig

Jii der Bndgetkoiiiiiiifsioii des Neichstages
gab der Stcicitsfeti«eic"it· des Answcirtiizcii v.
fiiiclitlitifeii am Freitag bei der Ltieiterberciiiiiizi
des Tlliilitiiretcits die Erkläriiiig ab, dcis gegen:
1111111111 11011 einer Zuriickziehiiiig der noch in
China befindlichen deiitschcii Tritppeii iiicht Die
nie-te fein könne.

Das preußische Abgeordiieteiihaiis becndete
aiii Freitag die allgemeine sozialpolitische De-
batte, welche sich iii Der vorangegangenen Sitzuiig
beim Ausgabentitcl � Schalt des Aiiiiisters«
De-: Etat-o 1e:- 41;..;;DeL2111l.1ift:ri1z1:;; e11.11�1t.1n11e11.
hatte, iiiid ciciieliiiiigtc letzteren Posten. Jin
weiteren Fortgange der Diskussion über ge�-
nannten Eint eiklärte Haudelsiiiiiiister Niölleip
er könne die Ltåiederlierstelltiiig des Terminhaik
del-z» durch die für den Neichstag liestiiiiiiite
Börsengesetzisiotielle iiicht Versprechen.�- Die tioiiniiissioii des Neichstages zur Be-
ratiiiig des Gefetzentiiiiirfes betreffend die Ent-
fctiädigiiiig für iinscliiildig erlitteiie Uiiterfiici!t1iigs:
haft iialiiii den ersten Absatz des ersten Para-
grcipheii iii folgender Fafsiiiig an:

,,Perioiieii, die im Strasverfahreii freige-
sprocheii oder außer Verfolgung gesetzt itiordeii
sind, können sitt« erlitteiie Unterfnchiingsliaft
eine Entschiidigiiiici ans der Staatskasse erlangen,

»Nun das
setzte da Leska

»Sie klagten über die Uiitcitigkeih fehiiteii
sich iiach Befchäftiguiig, und iiachdeiii ich Rück:
spraihe mit dem Docktor genommen, ließ ich
das Noteiipapier fomnien. Jhre Kunst, die
schöne Musik ist Jhneii ja doch alles auf der
Welt. Nun köiiiiuen Sie ihr dienen. Der
Doktor hat iiichts gegen solchen Museiidieiist
eiiiziiioeiideii, wie er mir sagte«

Es lag ein eigener, eiitsageiider Ton iii
ihren Worten, der Braiidhorst auffiel. War
sie iii diescii schereii Tagen eiiies andern Sinnes
geworden, oder liatte sie schon läiigft iiinerlich
über die alte Liebe gesiegt? Oder wollte sie
schließlich iii Adlosf iiiir deii gottbegiiadeteii
itiiiisilet fegen. Der blasse, fchöiie Ftopf Adlofss
dort aus dem roten Saiiiiiietpolster des Lehn-
stuhls sah allerdings ganz danach aus, als ob
ei« iiiii· noch idealer Kuiiftiieigiiiig fcihig wäre,
allein Niatericilisiiiiis zinii Troß.

»Lüeiiii ich sie iiiir wieder-fände, die Melodie,
Die iiiich tot« diefein Unglück befchäftigte«, sagte
er, �fie ging iiiir durch deii Kopf gerade als
die Schniuggler ciustciitchteiy und dann fiel der
Schuß i� ein Helfershelfer Der beiden Schiiiiiggler
iiiiißte deii Schuß irgendwo aus dein Hinter:
halt abgefeuert haben, iiiid dann nach der andern
Seite eiitwicheii fein, anders kann ich mir die
Sache nicht erklären. Wäreii Sie inid ihr Ge-
mahl daiiii iiicht gekommen, wer weiß, was aus
mir geworden, da allein in der Nacht, iiiit Der
Schiißiviiiide iii der Brust. Wurde ich durch
Gottes Fügiiiig gerettet und dein Leben wieder-
gegeben, weil iiieiiie Bestimmung aus Erden
iioch nicht erfüllt ist, bin ich doch vielleicht noch
zu Höhereiii ausbeioalirt und darf hinauf zu deii
Lebeushöheiu von meiner Miife geleitet. Es ist
ja das höchste, was ein Erdensohn erreichen

« lIorisetziing folgt!

lag doch diesmal sehr iiahe«, ver:



wenn das Verfahren ihre Unfchuld ergeben hat.
Unschuld liegt auch dann vor, wenn kein driii-
geiider Verdacht nrehr besteht. Der Unter:
suchungshaft steht die vorläu�ge Festnahine und
Vorführung gleich«

�- Die Entschädigung der schwer be-
troffeneii Ansiedler in DeutfchsSiidwestafrika ist
eine Frage deren baldige Lösung dringend er-
forderlich erscheint, da die Existenz zahlreicher
Laudsleute auf dem Spiele steht. Es ist 11at1"1r:
lieb uninöglich, zu warten, bis der vielleicht
noch viele Monate dauernde Kleinkrieg beendigt
ist, denn auf diese Weise käme die Hilfe für
manchen zu spät. Darum ist es Pflicht ber
Regiernng, die später natürlich an dem Land:
nnd Viehbesitz der Hereros schadlos halten wird,
daß sie durch einstweilige Kredite den vor dein
Ruin stehenden Farmern tatkräftige Hilfe leistet.
Von nationalliberaler Seite ist im Reichstag
eine entsprccheiide Anregung beabsichtigt.

Stettin, 20. Februar. Das hiesige Gre-
iiadierreginieiit König Friedrich Wilhelm IV.
begeht heute die Feier feines 225-jährigen Be:
stehens, zu der etwa 100 ehemalige Offiziere
und 800 Unteroffiziere und Niannschaften er-
schienen sind.Russland.

Rußland fährt mit der Mobilisieruiig seiner
russischen Streitkräfte fort. Jn 9iufsisch-Poleii
werden gegenwärtig 40000 Mann einberufen,
die teils für Ostasien, teils zur Komplettierriiig
der Truppen im Weichselgouverneinent be-
stimmt sind. «

Peter sburg, 19. Februar. Der Kommam
deur des preußischen Kaiser Alexander-Entde-
Greiiadier-Reginients von Schenk wurde heute
mittag vom Zaren nebst Gemahlin in Abschiede-
audienz empfangen und zur Frühstückstafel ge-
zogen. Der Kaiser übergab Schenk ein Hand:
schreiben an Kaiser Wilhelm und verlieh ihm
den Staneslausorden 2. Klasse.

Peters burg, 20. Februar. Während eines
heftigen Schneesturmes in der Nacht zum 19.
Februar stürzte auf der Tansbeikalbahii bei der
Station Baikal kurz vor dem Passiren eines
Militärziiges von den Bergen eine Schneemafse
herab. Die Lokomotive fuhr hinein und eiitgleiste.
Von den in den 5 folgenden Waggons befind-
lichen Soldaten ist einer tot, 5 wurden schwer,
14 leicht verwundet. Nachmittags sollte der
Verkehr wieder hergestellt fein.

Spanien.
Der russischspjapairische Krieg zieht seine

Wellenkreise sogar bis nach Spanien hinüber.
9000 Mann spauischer Truppen sind niobilisiert
worden; mehrere Küstenpriiikte solleii befestigtwerden.

Balkanhalbtnseh
Rußlaiid scheint wirklich entschlossen zu sein,

trotz seines Engagemeiits im fernen Osten die
Balkankrisis nicht aus dem Auge zu verlieren.
Die «pol. Korresp.« in Wien veröffentlicht eine
Mitteilung, derzufolge das Jiiteresse der russi-
schen Regieruug für die Entwickelung der Dinge
auf dem Balkan iiicht iiur nicht erlahmt, sondern
gerade unter dem Eindrncke der gegenwärtigen
Verhältnisse noch intensiver geworden. Die
Kabinette in Petersburg und Wien würden ihr
Werk im Geiste des Ntiirzfteger Programnies
ungefchwächt weiterführein � Jii Mazedonieii
macht sich mit dem Herannahen des Frühjahres
ein Wiederemporflaminen der anfstäiidischeii Be-
wegung mehr und mehr bemerklich; in den
lebten Tagen haben mehrere neue Gefechte
zwischen den türkischeii Truppen und Jnsurgeiiteik

Der Herero-Ausstand.
Das lange Ausbleiben der Nachrichten von

dem Korrespondenten der ,,Kölnifchen Zeitung«
Prosper Nliillendorfß den man daher« schon zu
den Opfern der Hereros zählte, wird nun durch
ein langes Telegrccmm, das er seinem Blaite
über· den Herero-Ausstand sendet, aufgeklärt.
Müllendorff war zu einer Orientierungsreise
nach Südwestafrika von seinem Blatte entsandt
und wurde ebenfalls vom Herero-Aufstand über:
rascht. Er telegraphiern

Outjth 3. Februar. Bei meiner Ankunft
hier am 14. Januar wurde ich durch den
Herero-Ausstand überrascht und fand Unterkuiift
auf der von Flüchtigeii besetzten Station. Die
4. Kompagnie war nach dem Westen unterwegs
seit dem 9. Januar. Ermordet sind: Peter von
hier«, Schwarz und Hoh im Westen, der Frachten-
fahrer Lehr, unterwegs nach hier. Von Lehr
wurde nur das Gerippe, das von Tieren zer-
fressen war, aufgefunden. Mißhandelt sind
Grunwald, Elussmann unb Wefchaliihss beraubt
und bestohlen viele andere. Auch zwischen Otavi
und Grootfontein waren die Hereros auf Vieh-
stehlen bedacht. Die 4. Kompagnie wurde bei
Okaiijaiide am 16. Januar aus dem Hinter-halt
beschosseii, führte ein Gefecht und erstürnite die
Werft. Der Feldwebel Glatzel,  der als
Vierjährig-Freiwilliger bei der hiesi-
gen 5. skadron diente und seit Mai
1896 sich in Südafrika bei der Schutz-
truppe befindet! wurde schwer verwundet.
Da Outjo sich bedrängt meldete, wurde der
Rückmarsch am 19. Januar angetreten, der durch

banden stattgefunden. Was die neue Revolte
unter den Albaneseiistäninien anbelangt, so ver-
sichert man in Pfortenkreiseiy dieselbe werde
bald wieder unterdrückt sein.

Ufrikm
Die Ntinisterkrisis in Kapland hat einen

einst vielgenaiiiiteii polilischen Abcnteurer an die
Spitze der Kapt·egierung gebracht. Dr. Jainesoiy
der Ende 1895 seinen berüchtigten Einfall in
die südafrikaiiische Republik tinternahnis ist vom
Gouverneur der Kapkoloi1ie zuiii Nachfolger des
znrückgetreteiieii Premieriiiiiiisters Spring er-
nannt worden. Auf die Leistungen des frag-
wiirdigen »Helden« von Krügersdorp als leitender«
Ntinister des Kaplaiides darf inan gespannt fein.

Dftafietn.
Vom osiaficitisclseii Kriegsschauplatze liegt

noch immer nichts sonderlich neues vor. Eine
sehr post festum konimeiide Depescbe des Kapi-
täns des russisclien Kreuzers »Warjag« berichtet
nochmals über den ungleichen Kampf dieses
Schiffes, soioie des Hochseekaiioiieiibootes »Kore-
setz« mit dem überlegenen japanischen Geschwader
vor Tfchenitilpm der damit endete, daß die zwei
Schiffe schließlich von deii Itusseir selbst in die
Luft gesprengt wurden. Nach amtlichen genauen
Ermitteliiiigeii betragen die Verluste voii der«
Befatzriiig des russischen Kreuzers ,,Warjag«:
1 Offizier und 33 Mann tot, 17 Mann schwer
verwundet, 2 Offiziere leicht verwundet. Die
Verluste von der Befatzriiig des ,,Korejetj« sind
bisher unbekannt. �� Jn einer wortreicheii
Note, welche der chinesische Gesandte iii Tokio
der japanischen Regierung am 13. Februar
bruar überreichte, wird erklärt, daß China ge-
sonnen sei, im Kriege zwifcheii Rußlaiid und
Japan die strengste Neutralität zu beobachten;
schließlich wird betont, daß in der Mandschiireh
wo noch immer Plätze von fremden Truppeii
besetzt seien, China ruiveriiiögeiid sei, die Neu-
tralitätsgefetze anzuwenden. Die japanische
Antwortnote versichert, daß Japan die Neutralität
respektieren werde und daß die japanischen
Truppen überall strenge Niairneszucht balten
würden. Schließlich erklijrt die Antwortnote,
daß der jetzige Krieg von Japan nicht zum Zwecke
von Eroberuiigen geführt werde. � Die �St. Z.«
meidet aus Petersbnrg vom 19. Februar: Der
Kaiser befchloß auf den Vortrag des Ministers
des Innern, von heute ab die Zeiisiir für alle
Telegranime von Pivatberichterstatteru iiach dem
Auslande aufzuheben. Hier wird an der Nach�
richt festgehalten, daß der Staathalter Alexejeff
beabsichtige, sein Hauptquartier von Port Arthur
nach Mukdeii und die mobile Ariiieeiiiteiidirntiii
nach Eharbiir zu verlegen. Der Kriegsmiriisrcc
sei nunmehr zum Oberbefehlshaber der mobilen
Laiidarmee in Ostasien ernannt; er werde in
den nächsten Tagen nach hier abreisen. Der
Geralstabschef Sacharow werde ihn hier ver-
treten. �� Der Zar hat gestattet, daß die unter
polizeilicher Aufsicht stehenden politisch verdäch-
tigen Personen als Gemeine in die aktive
russische Arinee eintreten.  !! Jii Petersburg
wurde eine besondere Koiniuissioit unter Vorsitz
des Großfiirsteii-Thronfolgers eingesetzt, welche
die von der Presse angeregte Sammlung zur
Beschaffung neuer Kriegsschiffe organisieren soll.
� Ein rnssifch-anier«itanischer·Zioifcheiifall macht
voii sich regen. Rnßliiiid will dem zum ameri-
kanischeii Konsul in Dalnh ernannten Mr. Morgaii
das Exeqnatiir wegen des Kriegszustandes auf
der Halbinsel Liaotuiig nicht erteilen. Jn
Washington ist man von dieser Weigerung Stils;-
laiids unangenehm berührt.

Regen auf den weichen Wegen erschwert wurde.
Mittlerweile waren wir nach Süden aufgebrochen
und 25 Kilometer von hier auf Omariirn zu
gekommen, niußteii aber umkehrein weil ein Teil
der Mitreisenden abgerufen und Peter, der für
die Truppen Frachten brachte, gerade unweit
der Lagerstätte erniordet und beraubt war. Eine
Patrouille begrub ihn. Die Kompagnie hatte
inzwischen die Reserve und Landwehr eingestellt
und erkuudete die Parisi9ber«ge, wo sie keine
Hereros fand. Hauptmann Kliefoth beschloß
einen Zug auf Omaruru, woher seit läiiger als
14 Tagen keinerlei Nachricht gekommen war.
Der Abmarsch erfolgte am 27. Januar. Einen!
Gefecht am Etaiiroberg wohnte ich bei. Bei
Tagesanbruch vorgehend, erkannte die Kompagnie
durch den Busch bei einer Wer«ft Kleinvieh trei-
bende Hereros und feuerte. Dann ging sie ab-
gesessen in zwei Zügen vor und beschoß Groß:
vieh treibende Hereros Sie wollte letztere ab-
schueiden und ließ die Artillerie etngreifeii.
Hauptmann Kliefoth, der bei den Geschiitzeii zu
Pferde hielt, wurde durch die Schulter gefchossein
Er ließ das Gefecht abbrechen, da der Gegner
die Stellung geräumt hatte. Die Hereros wa-
ren schwer erkennbar, weil sie mit Uniforinen
von Peters Wagen bekleidet waren. Wir hat-
ten keine weiteren Verluste, die Hereros, die
mehrere 100 Mann stark erschienen, aber schwere.
Die Hereros hatten teilweise Model-1871-1886-
Gewehre und es befanden sich entlaufeiie ein-
geborene Soldaten unter ihnen. Wir gingen
nach der Wasserstelle Otjikango zurück und
sandten am 30. Januar Karren mit Verwun-
deten und zum Holen von Proviant nach Oritjo

Der· Krieg ztvischen Iluszland und
apan.

�- Vom Kriegsfchariplatz in Ostasien liegen
heute keinerlei Melduiigeii vor. Als im Zi
saiumeiihaiig mit dein Kriege stehend darf jedoch
die Nachricht wiedergegeben werden, daß der
bisherige japanische Gesandte in Petersbnrg
Kurino am Freitag Abend mit dem Gesand-
fchaftspersoiial von Berlin kommend in Kopeik
hagen eingetroffen und nach Stockholm, woselbst
er ebenfalls beglaubigt ist, weitergereist ist.
Der· ,,Dalh Telegraph« bringt einen einschalt-
lieben Bericht über die Einschiffriiig der japa-
nischen Truppen in Iliangafaii: ,,Triippen, Jn-
faiiterie und Kavallerie, sowie Kanonen sind ein-
geschifft worden, weitere Einschiffiiiigeii folgen
� das Ziel kennt man nicht. Die japanischen
Kavalleriepferde sind kaum des Transports
wert. Noch nie habe ich solche erbärmlicbe
Schindntähren gesehen. Es ist zu bedauern, das;
unsere Regierung  gemeint ift die englische! keinen
Niariiieattiiclse hier hat, der beobachten und
lernen könnte, denn die Einfchiffiiiigeii gehen
ganz vorzüglich vonstatten. Heute befinden sich
10 große Traiisportdauipfer in Nagasaki, toelclse
die Transportflagge der Armee gehißt haben·
Jedes Schiff hat ungefähr 5000 Tounengehalt
Niehrere der Schiffe sind mit Verschlägeii für
Pferde ausgestattet; die Quartiere der Nimm:
schafteii sind äußerst geräumig. Die �Militär:
züge konimeii auf Werfteii an, die mit ihren
Verbindungsgleiseii innerhalb einer Woche an-
gelegt worden sind. Sie bedecken einen Raum
von einer Meile Sumpflaiid, das trocken ge-
legt wurde. Die Truppeii werden gespeist, in
ihre Quartiere gebracht, uni spätcrhiit auf
Leichterfchiffeii und Tanipfreiiiorqiieicreii einge-
schifft zu werden, die sie in aller åltuhe nach den
Transportschiffen bringen. Es fiel mir auf,
daß die Trausportichiffe außer der vollen An-
zabl Bote noch je 8�10 starke Sainpaiis  flache
floßartige chinesische Fahrzeuge! führen. Diese
Sanipans eignen sich besonders als Ruderbote
oder Taubote in seichtein Wasser oder fchwerer
Briuiduiig. Der Eisenbahnverkehr von Nagasaki
nach der· Richtung von Moji ist eingestellt worden,
die Linie« wird nnr für Trnppentraiisporte be-
niitzt. Man hat behauptet, daß der japanische
Kreuzer ,,Takochibo« zum Sinken gebracht
worden sei, und daß ein anderer auf der Höhe
von Port Arthur schweren Schaden erlitten
habe. Ersteres ist möglich, letzteres ist uiiwahr.
Tatsache ist, daß die jcpanifche Flotte vollständig
aktionsfähig ist. Die Zugänge zum Hafen von
Nagasaki sind durch Niineir gesperrt worden.
Trotz aller gegenteiligeii Gerüchte scheinen sich
keine rusfischen Kriegsschiffe in den koreanischen
Gewässerii zu befinden, die japanischen Schiffe
können sich ohne Eskorte nach allen Richtuiigeii
frei bewegen. -

St. Petersburg, 19. Februar. isteiierirl
qnartiermeister Pflug telegraphicrt aus Port
Arthur: Kundschafter des TschitafcheikRegiiircnts
berichten aus Sentschoiu daß sie auf keine Ja:
parier- gestoßen seien.  heißt, das; auch in
Pjöiig-Yaiig keine Japaner seien. Die Tierök
kerung ist gleichgillig gegen tritt-S. Das Eis
des Jalu am Ufer wird geringer. Blau glaubt,
daß bei starker Hochfliit in fiiiif Tagen Eisgaiig
eintritt. Ein Teil der westlichen Halbinsel ist
im Uinkreise von zwei Liåerst mit Eis bedeckt.
Bewegungen feindlicher Schiffe werden nicht be-
obachtet. Ein neuer Angriff auf die Eisenbahn-
strecke hat iiicht stattgefunden.

Petersburg, 20. Februar.
Arthur wird vom 20. gemeldet:

«-

Aus Port
Die Mand-

Bis zur Rückkehr der Karreu follten Züge ge-
gen die Hereros nach Osongombe und anderen
Plätzen unternomineii werden. Anscheinend haben
die Herero sich dort und anderwärts.- auf einer
von Waterberg westlich gehenden Linie gesam-
inelt, um die Verbindung zwischen Outjo und
Oniarnru abzuschneiden. Als jedoch beunruhi-
gende Nachrichten aus Outjo kamen, wurde am
Abend des 30. Januar der Lagerplatz von Otji-
kaiigo verlassen, und wir trafen nach einem
Eilinarsch am Morgen des 31. Januar wieder
in Outjo ein.

Oberleutnant Freiherr von SchönarkWehr
war inzwischeii aus Seßfontein eingetroffen und
unternahm eine Erkundiguiig iiach Westen, wo
sechs Fariner auf der Farm Khanas des Far-
mers Kreuz, die sich mit Familien und Vieh
gerettet hatten, unter Kreuz und mit Hilfe dreier
Reiter von der Schntslruppe sich sehr erfolgreich
verteibigten. Das gestohleiie Vieh wurde ein-
gebracht und mehrere Diebe erschossen Die
Hotteiitotten im Norden sind ruhig, trotz der
vorherigen Alarniiiachrichteiy ebenso die Dogm-
bos, die sehr gefürchtet werden. Die Ovambos
sind mit den Hereros wegen eines Wagendiebi
stahls gerade in einem kleinen Zwist. Immer-
hin ist Vorsicht geboten. Deshalb kann die
Kompagnie nicht weit weg und beschränkt sich
vorläufig auf große Offizierpatroriilleu im Um-
kreis von etwa 60 Rilometern.

Einige Belagerte brechen morgen mit der
Post über· Franzfoirtein nach Swakopmuiid durch
die Nanubwüste durch. Wir warten weiter auf
Entsatz, da der Transport der Ersatz-Koinpagnie
fällig ist. Die Ausgedienten verbleiben auf der

schureibahn befördert die Militärzüge zri den Kon-
zentrationspunkteii ohne Schwierigkeiteir Gesterii
griff eiii KofakeipPiket auf koreanisrheiii Gebiet
eine kleine japanische Abteilung auf, die von
einein Niajor geführt wurde. Bei den Ge-
fangenen wurden Karten und Tokniiiente ge:
funden. Dies ist das erste Zusaniineutrcffeii
mit dem Ciegiier zu Lande. Die Koreaner legen
dein russischen Stabe gegenüber· ein durchaus
freundschafiliche Haltung an den Tag.

L o i« a l e s.
�.3? 9lan16lau, 22. Februar.  Vorschriß-

r-«�. A -"l« S t  "lt d«
Vioxrsctl!llis!zver«eiss, eqiiilglltkbxilgeiie olsjliiibksfeeiifihlift niil
beschränkter Haftpflicht, in der Spcitliclfsiheil
Brauerei seine statutenmiifzikte Generalver-
sammlung ab. Der Vorsitzende der» tllufsiclstss
rales Herr Kantor a.  Ploschte, eröffnete die-
selbe,- indein er die Erschieueneii begrüßte und
den stontrrilleur des Vereins Herrn Lehrer« R u d o lf
zum Protokollfiihrer ernannte. Die Pzsersaiiiiiiliiiizz
nahm zunächst Kenntnis von dem Bericht über
die am 31. Dezeinber 1903 vom Aufsichtsrat
vorgenommene Revision der vorhandenen Kassen-
vorräte, Schulddokiinieiite und Wertpapiere, wo-
nach sich alles in bester Ordnung befunden hat.
Der Kafsenbestaiid detrug an dem genannten Tage
3843 47 M» Wechsel waren 1020 Stiick vor-
bauben, die einen Wert von insgesaiiit 247 920 M.
repräsentiertein Wie diese, so wurden auch die
iin Reserve-Konto Depofiteikstoiito usw.fverzeich-
neteiiWertpapierei richtig vorgefunden. � Hier-
auf erstattete der Kafsierer Herr W. Ho ffmann
den Verwaltungsberichr Derselbe, mit größter
Sorgfalt anfgestellb verbreitet sich in sehr ans-
führlicher Weise über alle Zioeige des Geschäfts
und zeigt recht klar den äußerst giinsiigeii Stand
des Vereins. Von einein weiteren Eingehen auf
den Bericht nahm die Versamniliiiig Abstand,
zumal derselbe vom 12. Februar im Geschäfts-
lokale des Vereins zur Einsicht der Genossen
ausgelegen Mit. � Sodann brachte der Vor-
sitzende das Protokoll über die sievisioii ver· vom
Vorstande gelegten Jahresrechiiriiig pro 1903
zur Verlesuiig. Die Versammlung erklärte sich
mit der vorgenommenen Revision vollständig ein:
verstanden, verzichtete auf Einsetzlliig einer Super:stevisionspKoiirniissioii und erteilte dein Kassierer
Herrn Hoffmann einstimmig Dechargcx Be-
züglich des Reingewinnes inHölse von 4589,87 M.
k vt� «t d· A 1 » deii die «o oition des
kllrzisfichetlsrkiiltesleiliib Die? VorstanPdlesl IEs geht
dieselbe dahin: Zur Gewährung einer Dividende
von 40/11 auf 103221 M. divideiideiiberecistigtes
Guthabeii 4128,84 M» zur Abschreibung anf
das BürealnJnveiitar-Konto 50 911., zur Ueber-
weisung auf das Dispositionsfonds-Koiito 300 M.
zu verwenden und den Rest von 111,03 M. auf
neue Jiechnuiig vorzutragen. � Von letzterem
Betrage wurde dem Vorsitzenden des Aufsichts-
rates eine Jieinuueriitioii von 50 M. einstimmig
gewährt. Auch in biefem Jahre werden «uin
Verbandstage vom hiesigen Vereine 4 Dcputioerte
entsandt werden. � Noch sei n1itgeteilt, daß beim
Verein am LApril er. der stontogtiorrenb
Kredit zur Eiufiihruiig gelangt, wodurch
Interessenten bei Hinterlegiiiig eines Unterpfandes
oder Stellung eines sicheren Blirgen jederzeit
sofort Gelder bis zu einer· bestimmten Höhe
vorgestreckt erhalten können.

A  Die SchuhmachersJitiinng! war
am 15. b. M. zum Fastuachtsquartal ver-
sammelt. Der Oberineister Herr R. Heinrich
begrüßte die Erschieneneii und brachte nach Er-
öffnung der Sitzung aufSeIslliajsxstät den If· "A �-
Station. Okaiikweys und Seßfontein fiis Je:
räumt, damit alle Streitkräfte hier verfügbar
sind. Wir haben über 120 912a11n. Befrem-
dend ist, daß die lange Jahre hier lebenden
Niissioiiare so wenig lienntiiis von den Eiii-
geboreneu hatten. Wir« fanden anf der Reife
bis Thumeb, der künftigen Hiruptstätte des
Bergbaues der Otavi-Gesellschaft, und bis Groot-
fontein alles äußerlich friedlich. Besonders in
dem auch betroffenen Grootfonteiner Bezirk,
vielleicht dein fichersteii Siidwestafrikas, hatte das
r·eiche Regenjahr die schönsten Hoffnungen ge-
weckt. An Plätzen init ständigem Wasserlauf
war· die erste Maisernte reichtich irrisgefirlleic
und die zweite vielverfprecheiid Bei den Ge-
sellschafteii und der Regierung herrfchte große
Nachfrage nach Ländereieiu Der« Vesiedelunzpx
koininisfar Rohrbach hatte gerade Farnien für
zehn vom Reich itnterstiitzte Anfiedlerz die kom-
men folIten, ausgesucht. Die Napf-Gesellschaft
hatte in Thuneb mit 80 Ovainbos die ersten
Arbeiten im Hinblick auf den baldigeii Bahn-
bau eingeleitet. Alle Hoffnungen sind nun ver-
eitelt. Manche Handelsfirmen sind bedroht.

Nach einer Privatineldung ist am 14· d.
M. in Okahandja die Nachricht eingegangen,
daß in den Komasbergen ein Trupp Hereros
mit Viehherden stehe. Daraufhin ist am selben
Tage die Kompagnie Lieber von Okahaiidja nach
Aisikanrarugri aufgebrocheii und hat diesen Ortee

Die Misfioiiariii Frau Viehe aus Groß-
barinen ist unversehrt in Okahandja eingetroffen
und hat das totgeglaubte jüngste Kind der Frau
Lange initgebracht

G�



ein dreimaliges Hoch aus, das begeistert tiufge
notttrttert wurde. Lre Tagesordnung fattd«sol-
gcnde ErledrgungT 1. kLs Jourdeti f! Llehktttrzseattsgettottttttetk er Lsorsttzertde lsrrttanrte die
Ftttabert recht eindringlich zu Fleiß, Treue und
gesitteterti Betrattert ttrtd legte ihnen auch D_e11
fleistigeu Besuch Der gewerblichen ssortbils
dungsschule 1111-3 Herz. 2. Tit« LTcrstittrtttlttrttt
veruahttr Den Liericht über Die Sterbetcttfcn Bei
Begitrrt des vergangertert Jahi«es»3c"ihlte dieselbe22343 Mitglieder, durch dett Tod tchredert 2 1111:1,
11111hre11D 7 Vjiitglieder irrt Laufe  Jahres:- ein:
traten, so das; die �Sah! atn Sihlutfe 243 betrug.
Die Eisfsssshjjfkjf pro ltitisi llclUltJcll ÖÜÜ/ll
die sjtsssspzsxlsktt 4.252,70 disk» so das; ein Liesirtrd
von 1.-·�,6;·! Pl. verblieb. Atrsterdetrt besitzt die
Steibekasse noch ein LTerrtriigettrirrt 43äS! !,.·-38 M.
Da bei der ållevifiotr der stasse seitens der« Fyerrert
kstobert Kirsche nnd Johann Woitschig
alles in bester Ordnung gefunden wurde, so tout-de
dem sLassierer Herrn Tonrnisch Techarge erteilt.
Jrn �Jlnfchlnf; an die Rechnung wurde das Au:
denken der ktkerstirrbetten durch Erhebert von D111
Pltitzerr geehrt.  Vlehrere Bittgesttche rottrdett
berücksichtigt. Nach �lhtrlefnng des von Herrn
Ertrst Lehmann gefiihrteri Jsrotolsolls wurde als:
datttt die. Quartalssitzttttg gelehlonen.

=-  Schein! Der· Fenerscheirn welcher atti
Piitttooclj abend arti westlichen Hirnmel wahrge-nonimett tout-de, rührte von einem Feuer trr
M 11 hlcitsch itt; bei Ber1tftadt«her. · Dort« toar 111Der Scheuer des Gastwirtsslttok eitt Brand ent-
standen, detsett Flammen auch die Stalluttg des
Nachbars Dreiockes ergriffen. Beide Gebaude
wurden itt Asche gelegt; außerdem soll das Viel!des letzteren in deriFlarrttttett ttrrtge orttttiett setrt.
Es wirsp böswillige Brandstiftrtrtg vermutet.

s= Ucach dettt i111 ·,,Hcitidtverk« veröf-
kentlichteti Jsahresbertcht der Hattdtverksi
fa rti ttier«!, den der« Shudiktrs Herr« Dr. Pacschke

in der letzten Lkkollversattirtilitrig erstattete, haben
sich im vergangsettctt Jahre bezw. in den letzten
10 Tlllortatixrt 97 Hattdtverker der vorgeschriebenen
Liileistersrriifttng mit Erfolg unterzogen. �
Ehrenutkttttdetr an gewerbliche Arbeiter, die
langer als« 25 Jahre bei einem Arbeitegelrer bezw.
ciner �Firma ununterbrochen beschäftigt logiert,
tvttrdctr 77 trug-gestellt Txie HZahl der« abgehaL
tenen Vieisterkrtrse belrnfs Erlernnrttt von
Liuchflihrtttrg, dtalkulatiitti und Ttkechsellehrre fanden
1U statt und zwar itt Breslctti �!, Tit-leg, Guhrtrit
� 11111-11!, Lande«-l, Langertbieltiit �st11rfe!, ro�
l11e11�Sl11rfe!, �Jieinnarft, Oel-Z, klleicherrbcicty
Atiazig und 8Lrwhlcrrt· � Es nahmen an diesen
ltttrsett durchschnittlich 335 Netfotretr teil; sonach
hatten ca. 595 Hartdtrrerksttteister und Gesellen
 Sielegenbeit, ihie Kettntrtisse ohne Kosten 311
bereichern. Einen wie großen Untfcittg der  Sie
fel11&#39;1&#39;ft1&#39;3betriel1 die zhttttdrtrerkskctrttnier bereits au-
genommen hat, erhellt daratts, daß die Zahl der
Ein nnd iilrtsgtittge it; Der Zeit vorn 1. April 1WF3
bis 311111 28. Januar 1004 sich auf 1513580 helles.

Vermifehtcs
Berlin, 20. Februar. Ein objekiives Ver

fahren auf tsörutrd des Gesetzes, betreffend den
Verrat niilitcirischer Geheirunisse fattd beirtt Brutd-
gericht l statt. Es handelt sich 11111 einen in
der kriegstechrrischert Zeitschrift von Dem Vlajor
a. D. Schlegel in Konigsberg i. Pr. veröffent-
lichten, durch Abbildungen illrtstr·iertett Attffatzx
Die Errtwickelritrg der Gefchoßziirider in der
preußischen Armee. Eitt subjektives Verfahren
konnte nicht eingeleitet werden, da inzwischen
der Verfasser geisteskrctrtk geworden fein soll.
Das Urteil larttet auf Freigabe der Schrift, da
sie nicht geeignet sei, die Sicherheit des Reiches
zri gesa"hrdett.�- fOric iual-Mitteilungetr über �Dia:
rinetveserrf Bei dem iroraitssichtlicls starken

Dsffctttliclse Stadtociordttctctt-Sitzung
Donnerstag den 25. Februar, naehnu 4 Uhr.

Borlageui
1. Kenntnisnaljttie der Kasseurevisiortetn
1.. Etatsiiberschreitiittgeri.
3. Vergebung der Teerproditktion
4. Verkauf von Gaszählertr
5. Verpachtung der Gräserei auf der Stadtweidcn
6. Genehmigung des Ebkietsvertrages niit Herrn Nkikiilskix
7. Bezahlung des von der Frau Tischler ahgetretetteti Grundstiickteiles in der Laugestrctße
8. Desgl. des Herrn Rohotta
9. äDlagiftrat-isantrag, betr. Verkauf des Ganges ani Lrsassertvcigettfcljuppern

10. Einscljlitg von Scthrvanittikieferti im Stadtpark und Beschaffung einer Wirtschaftskarte des
Stadtparkes

11. Wiederanstclltittg des Bitte-att-Assistetitetu
12. Genehntigttittt des Viietsvertrtitxes mit deti Seilerfcljeri  Eheleuten.
13. Wahl eines Zillitgliedes der Gefundheitskotiitriissio1i.
14. Versicherung der stadtisclretr Qrkalduttgeti gegen Fenersgefcihic
15. Gewährung einer Gratifikation. «
16. Anstellung des Polizeiwaclstntcisters Grenlich.

Der Stadtverordkuriert-Vorsteher. E. Stricke.

Holz-Verkauf im Stadtforst Uam8lau.
Nkotttagh den 29. d. HERR» kiuttrtteri zuni Tkertatif att Ort uttd Stelle irrt

Sagen 2, 4, Z, 7, l2, 153 ttttd .14.
6 Eichen, 6 Zilirlieti

106 
30 zitiefcrn 

gitaii gen
V. 51111 ist:

lV. u. V.
l��-lll.

,,
S�

Ferner Brettnhölzcn
55 rm Wirken» 250 tsm zitieferwxisttjokz und

100 rm Yurchforstringgstangern
Der Terniiu beginnt nachm. l�/2 Uhr in Jagen 2 lFttlrrrttaiiti-Littie!.

Die Forft-Deputation.
Zum Pfleger des Nachlasses der Elliitrve Bertha Sprcngcr geb. �Mini von hier ge:

Pafsagierverkehiz tot-leitet« sich zum Bestich der
Weltausslellttrtg in St. Lunis, ebenso wie seittei·-
Zeit nach Chicago, entwickeln dürfte, scheint es
ange1eigt, auf die seitens des Norddeutsihert Lloiyd
in �Bremen zur· Lkerfiigring stehenden �llerbin:
dttttgett mit St. Louis hitt·;rttireifett. Dieselben
tttttfassert Sehnelldatnpferirerbindutrgert ron Bre-
rtiett stach Aietvhorf ttttd von lfiettua liber Neapel
nach :!c�ervt,tirrk. Ferner· die Posidatrtstferlrerbitn
Dnngen trach Tllrlririrrk tttittelst der Datnpser der
Bat«barossciklctssy endlich die Linie Brettietts-Bal-
tituore tnittelst der Ilheiuklassin  mag darauf
hiugeroieseti werden, das Tllttssteller und deren
Tlltnrestcsllte auf den Tariftrreis der ersten ltlasse
in der« Zeit bis zum 33 !. Juni 1904 von Bretnett
nach Newhcrrk eirreri Jictbrtt von YOU« und stir
die älliiefreife, wenn dieselbe in der Zeit vom
1.. August bis :51. Dezetnber 1904 erfolgt, eben:
falls einen Jictbatt 1111112�"/11 genießen. �Mir
Die �llerbinbnng zwischen 1l1�e111!j!	>rf 1111D St. Louis
stehen L! Bahulirtierr zurVerfltgttrrg. Besonders
zu erwalutett ist, das; der Tllordderttsclje Llohd
durch feine Organe, tun alle zeitrattlretrdetiFore
inalitaten zu ersparen, Hdersiclrerrtttgett für Die
Seereise, Versicherungeti des Reisegepiicks itrtd
sogenannte 2t!eltpolizerr, welche sur Hirt: und
Plitickreise einschließlich des Aufenthalts in liber-
seeischerr Ländern gelten, seinerseits abschließt.
  ist zu empfehlen, das; Arrnieldtitrgert für
Die Reise nach St. Lottis rechtzeitig erfolgen,
iosbesortdere tittt sich eine Platzaiistitaljl zu
sichern. Uebrigens stellt der Lloyd eins über
alle einfchlagigen Punkte Attsktttist gehende Bi«o-
schltre gratis jedem Interessenten zur �Beifügung.

Slatnnnirtfrhaftlidne.
lMelasse als Viehsrtiterrf Die Lserfiittetttrtgder« itlielasse hatjtdr sehr« anägebelnn, 1111111e111_lid1 hatsich das MelanspTorfntehlstrt ter _allge1ne1_11e_�be=lielnheit erworben, rvetl es tttt Cteaetttatz zu sliissiger

richtlicls bestellt, fordere ich diejenigen, welche Dltrsprttcls an den Naclsltiß zrt haben glauben, auf,
ihre Atlspriiclte innerhalb 8 Tagen bei niir geltend ztt 11111ebe11; ebenso roerdett diejetiigern welche
an Frau Sprcttgcr Zahliirtgeri zrt leisteti haben, aufgefordert, sich itt derselben Zeit bei mir
311 melden.

Nantslati, Den 22. Februar 1904. Hgjnrich Freygr,

Freiwillige Feuerwehr.
Sonnabend den 2�. d. ABBES» abends is; Uhr, findet i111

Hvtcl sizlck Krone« die stettuterttritißittcsI
General-Versammlungstatt, wozu die aktiven und i1taktiveti stanteraben ergebenft eingeladen werden.

Tagesordnung:
Jahresbericht nnd Eliechrtiittgslectnttg.

. Akahl der nach § 8 des Statuts attsscljeidetrderr Vorstandsntitglieder.

. Antwort, betr. Theaterwachcu

. Etwaige Qlnträge.
iltamßlan. Den 22. Februar 19U4.

V. N.
Februar 1904 :

-i-C»&#39;�&#39;N._v-
Dcr Vorfitkcuda

Schutz.

Klavierftimmen
nnd Reparaturen führt fanber aus
E. lVoack

von der Firma I�. II. welzel aus Ilrcs-
lau. Offertetr gefälligst erbeten an die Exped
d. VI. und Eljittfiklehreriti �graut. Drefcher bis
25. Februar auch von auswärtG

.::92awe:t
Dienstag den 23.

Turtteti der 91111111111:
� alten Herren: Wege.
» Zdglistciss

Nach Schluß des Turnetrs:
Wahl ztocicr Kreistags-Abgeordttctert. 

Der Vorstand.

Heute Abend 7U: Uhr entschlief
nach langen. schweren Leiden meine
inniggeliebte Frau, unsere gute, Mutter,
Scltwjegerrttittter.Grosstttirttetyselttvestetz 
Sclnvägerin und Tante,
Christiane Weber

geb. Linde,
i111 Alter von 73���2 J ahren.

U111 stille Teilnahme bitten
die tieftrnuenntdan Hinterbliebenen.
N -1nslt111� strehlen. Weissensee,

den 21. Februar 1904.
1399,-·1;zsp»,«,- ttkjkkcts».»t. smptmt :; 11111.
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v Aussage·  Hafernlnahl.Namslan. 0. Opitz.  osegsxljzwrlogäjzaes

Melasse hattdlitir ist und daher gewissermaßen Vkelasseil! kWckEUCk FOR« darstellt« Vor dein utit sogenannteKrastsutterttritteln herqestellteit Nielassegsrrtttschtstn ittdenen leider, wie die Erfahrung gelehrt hat, seht« oftrsetdotbette und daher trittst immer« urtgefiihtlicite Futter-tttittel a11__Den Niatttt gebracht zu trerden pflegen, hatdas Vjlelassw Torfrttehlsrttler den nicht zu urrterschiits rtderiVorzug der« Absoluten Durrhsicistittteit �- ntan toeis;,was ntan bekommt! Tit-«� zur« Lierroertdtttra aelarsaxsrrdcsTorsrrroosttrcshl ist eine reitte unzerscstzte u«slartzetttasei,vett den »oberert Schichten Der Ooctnttoore herriihrettdtrtrd ebenso aovetiilich tvie Herr oder geholt-steter· Sllee.Das Torstrrehl bittdet Die in der Melasse euthctltettetuabfiihrenD tvittertderr Saite, so das; in Form vonMelatj·e-Tirr-ftrtelrlfriiter auch weit größere Gaben voirMelasse ohne Ziiaclrteit verfüttert werden können, alses sonst der Fall ist-gibt keinen besserett illvpetitctttreger als dasMelasse-Torfttteltlftttter, so das; itjkgswicls bei feinerBerrvendtrrrg viel sttdneller rnarllfiiitig wird,  Sttrtveirre!!es erhöht bei stillten die Piilchprodntiiott toie und! DenFettgehalt der Pcilcln vor Allein aber erhält es dieTiere gesund, verhiitet bei Pferden Kolik nnd sonstige" halb auch irr Den Vcarstiillett
StAlitctlcstät des Detrtstdeti Kaisers: rirtd in der �Jlrineeeingeführt. Schließlich lorutnt das MelafseiTorsrtrelsl-futter auch De111 Geldbeutel zitgttte, denn es kostet er-heblich rvettiger als irgend eirt artdercs Futterrrritteb

�- Cirte Qutiitättingaugsstelkititg siir Dlrtikel deritatttrgetttäßett Lebensweise uttd häusliche-it Krankerpvslege veranstaltet, gelegentlich ihres?  ·· ·
Deut» die Ohaiettisdte Gesellschaft �.125. 1.111. gez» most!1118111115111 irr D_e11 prachtvollen iliättntett des stiidtischeti� s« _ » «  Mes;ttalatt!· Es soll durch Die geplante
Sikerattstaltrtttg die Frage ihre Beatittvorlttrtg finden:Tjrkelclre �lßaffen haben �lßiffenfebaft, Ersindergeist ititdspTethttik ·zttr »Bekätttpfttttg der kitltrirellett Schaden tut-tet«et· Zelt geschutieded Die �Zltläftellung, welche vorn25.-lis- _ _a1 geöffnet ttrid mit einer �Bräiniirnng ver«-settt soll, ttrtrfttßt solgettde 10 AbteiluttgeruSiiltalirtaspfltdae �- Kirtderziehutig � Eritiihruttgssrctge� Bekleidurtggtesorttt � Rationelle Hatttvslege �Plttskclhflcgc M Persönliche slliuskelpflette �- Ver-fort-liebe Wohtinugslsttgiene � Fraueuhhgiette ttrtd gistloseSdlöllheilspflsrls � straukettpflege � EirtfchliiglicheLiteratur.

Die einsthlättlizlsetr Drucfsacheti werden kosteulosvoti Der  slefdnifl-jnelle �1111111111111101 öd Seib Raths-Leivztm Körnerstrr 24i v. abgegeben.�

&#39; Einige U rtttd �,2 gnäabfebnittensnr
z. xtlassedcr guts. ltrctisztsslscn

xtlcislctexttttcricZiehuttg 11111 S. und 9. VJkårz sitrd bei unter:
zeichuetent noch dispottibel Es werden 7000
Gctoitttth darrittter je l. in 100.000,
00.000, 40.000 20.000, 15.000,
2 II 10.000, 4 ä 0000, l0 in 3000
20 ä 1000 Pf. gezogen.

o. Paltin,
Kirnigb LotterieiEititielsttier.

Speife-Leinöi,
ganz frisch, empfiehlt

Robert Liehr.

.r »« -: · »» -
Original Prof. soxltlots

MIIchkoch-Apparate, 
Sterilisierten Milchzucker,
Kinder-Nährzwieback 
mit phosphorsauren Salzen,
Nestle�s u. Kufeke�s Kindermehl,

VI.

tunc zlsitirizrttltultkr
til-I dttsxcbttttsjt vollioertit1et« Ersattder 11111111111 it« tenssten dloxllrtttterjabrelcitrg betviiltrr
dringende Warnung!
�M1111 fordere i11 allen 5111111111111:waren: 1111D Vutterlrattdlttrtgett
ausdrücklich PalmittNirchttltrttttrttett sind» rtteist srliletttttrttd rattztg

�Helming! TVichtig für FIthrtUcrkSbcfitZcrL
Verkaufe einen halbgeschlosfctteti Spazier-

wagetr  Jiitter�sches Fabrikat!, noth fast neu, so-
wie eine gangbare braune Ttollbltttsttrtis tritt koni-
vlettettt Gesclsiirx Mill!! Bial

in Firma Siegfried Ttial
Stroh-Destillation n. Likörslzcibrik

Bernstadt i. SchL

Zitrottctt unt tlstfelsittkn
Wsspllt Robert Liehr.

31111111. Cliaslirttne �����°��"� s«verk. Zuerst.
itt der Exed d. VI.
80 000 Wiark sind in kleineren Be-

tragen gegen sichere Hypo-
thek zrt hergeben. 2500 Mark sind am
1 April zu t1ergeben. l200 Wiark werdeti
sofort gestuhr sjlaljeres durch P. Lconhard.

nt Sonnabend, den 20. d. Mitß. sind
bei Herrn Babatk eitt paar

Zu er:vertauscht worden.
fragen itt der Erheb. d. Bl.



�Hul- billig�
ist jetzt die Parole. Bei Iialyrungs: und Genußmitteln ift das aber falsch. Gebrannte Gerfte und geröftetes Walz. die offen ausgewogen
werden, find zwar etwas billiger als der echte »Kathreiner«. sie verdienen aber auch gar nicht den Namen Malzkaffee, denn nur der echte
iiathreiners Malzkaffee hat das feine Kaffee-2lroma, er macht auch als Kaffee-Zufatz den Kaffee nicht nur wohlfchmerkend fondern auch befömmlielyer.

Geist nur in gilacleeten mit dem Bild des zsrälaten Kireipp als Hchulzmarlie im Handel!

nza"3gkkk"gk2li-:i.2s,
mittel gesalzen,

Ziieler Sprotterr und Small:
Ixiiiklklirtge

das« Pfund 0.60 932.,
Eiieler Ziirltlirrge get. Yeririgk,

Ha! an Gelee,
Älielilealelg: und Prat-3ieri1rge,

feinsten Enuuentlralerx
Heini-einst, vollfelterr Tilsrler u.

Tiiiirrklterrer Zier-Käse,
ljocljrole siifze Ixilulåpfelsirrert

1 Dtzd. 1,50 M»
Illelsruaer Jlpfelfrnert
i» Den« 0. i0�0.90 M»

italienischer;Zgstlunrertlkoljl 
t .IS

Jeder  Donnerstag
Rewitseh. Würstchen,

Zllarolkltairer Vetteln,
Sultane und Kranz-Warst,
rljeirrisklic Ziompotfriicljtn

Zllarnreladeiu
Izrarrrrscljrru Geu1iise-Ttotrseruetr,

E Kaffee, I
frisch gerösteh das Pfund 0.80, 1.00,

1 20 1.40, 1.00, 1.80,
Getreide - Kaffee
» das Pfund 0.15 Pl,

ferusle gern. zlaffrrrade
10 am. un! M.

empfiehlt

no «faltin.
Alle Älittel lül�

sallaarallaga -ells
- llaaaly tas-llaaa"aassek. wol.
i Kosmm, au xla dumme, Bay-llum.« laval,llal aal1aakwasser. 

Schuuuenwasser

loiletioiTjjessikga
Mittel lllr Handp�ege,

Eau de calagaa und Parfums
empfiehlt

Adler-Apotheke,
Drogenhandlung

und Mineralwasserfahrik.
Dr. U. Schönenberg.

Bezauberud
ist ein zartes, reines Gesicht, rosiaes, jugend-frisdaes Atrsfehem weiße, sannnerrveiche Hautund blendend schöuer Teint ohne Sollt-tier-
fprosseu �� Gebiu Sie nur 

O
L a u a - S e i f e

Schunsnatke lllll!.von llnlm ä llnsselbnch, Dresden. d« Stilck50 Pfg. bei Oscar Tletze, Gcrm.-Droqetie.
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�«lt-�tsekfts�lxxt�lqts� qiliillslittyatl pyraslctlscltoki Verlven ll!iU·ke-it- ist i «·
support� " Stets vorrätig in allen Flaschen-u. Speisen-Wurzel grösser! bei

Josef Reibung, Eise.
Original-Fläschchen Nr. 0 werden zu 25 Pfgz, Nr. 1 zu 45 Pfg., Nr. 2 zu 70 Pfg.

und Nr, 3 zu M. 1.40 mit; Maggfs Wiirve n-�ichgelullt.
von

Kaisers Malz-Kaffee
ohne gleichen

HUT Pfgdas Pfund
allein zu haben in

KAiSERKSAFfEFESCHÄFT
» Kaise�s Kaffee höre! manAller Orten loben,I s! er dir noch unbekannt,Sende ich dir Proben.Er wird munden; doch ich hilf: ·Rats: du liebe Gäste,setz dem Trank zur Hälfte zu

G

KAISER�S .MALZ-KAFFEE - DAS BESTE.

Nsmulnu l.  lis-
o... Ring 29.
Kreuzburg  as«

Das berühmte

lllinlossclle Waschpulver
von ersten Autoritäten als vnrzügllchstes Waschmittel unerkannt klebt

blendend weisse und völlig geruchlose Wäsche
!! schont; das. Leinen in übcrrzusciicndater Weise ll

Zum tägliche« IYVYHJCEJCII Tcllcrn. Alcssern. Gabeln, Gläsern etc.
» _ vom hygienischen Standpunkte ausVon k Ü c- h L O S C T« | « I· c U 9 nicht dringend genug zu empfehlen.

Ist erhältlich in Dingen� und. Colonialwaarenl1and1ungen.
L. Minlos F  C0.� Köln=Ehrenfeld.

�QM

iiuehcrheririge 
 stets frisch! empfiehlt

Ideal: Liebe.

». ··
Brockmanns

basisclrpliosphorsaur. Kalk
Marke A und I!

zu Originalpreisen.
Oscar Tietze,

Germania-Drogerie.

kann sich zum Autritt per 2. April melden bei
C. Ploschke.

mu�ling l8 erste Etage zu iserruieteu Nähercs
in der  Signet!. d. Pl. zu erst:

Ein möblicrtes Ziuuncr ist bald zu
vermieten bei G. Kottka

2 Stuben und Kiichc, vorul!eraus, zu ver-
mieten und Ostern zu beziehen.

Richard Hanschild
Eine Wohuiiug im zweiten Stock, bestehend

aus zwei Stuben und Küche, zu vermieten
W· f G. Kvttkr.

Ring 18 eine Hofwohnuug von 2 »Situ-
uieru zu vermieten. Nliheres in der Exped d.
Pl. zu erfragen.
Zum Eisbeinäfbendbrot

auf Dienstag, den 23. d. DIE. ladet
frcundlichst ein Pietzonka,

31mlSrljiueinlnljludilen
 auf MUcgcU �Mittwoch den24. d. Pl. ladet freundlicbst ein

Schwuntek.
Früh Wcllwurfy abends Wurstqbcksdbroh

Marktpreisc der Stadt siarrrslaszrr
vom 20. Februar 1904.

Dbchfler. mittlerer. Riedrlgfler
�M 4 �m J du J

Weizen 100 Heils-ge· 17 30 1e 8Ö 16 no
R n - is� 12 50 12»�
Gerste - 13 10 11 10 9 .10
Hafer 11,90 11 4 ! 10 90
Erbsen 28 «� �- ";�� 26 «�-
Kartoffelir 3 20 � ·� 3 sit!
eu 4 80 � H�- 4 l20

Stroh - 3 20 � z� 2 f60
Butter � Rilogr.! 2 «�- �� S�- 1 I90

« Lllebfl Yöeisagseij



äßeilaae
�- lTodessturz eines Kindes-»] Ein

entfetzlicber llngliiefe-fall, dem ein fiirtfjciltigcs
EDiaDchen 311111 Opfer fiel, hat sich irr Bcrlirt auf
dem Hof des Hattscs Lehrter Straße 4 ! ercigs
tret. Atts dem Fenster der irt Der vierten Etagc
belegencn elterlichett Wohnung stiirzte die Toch-
ter des Vuchhalters Wolff auf den Hof urtd
verstarb ttoch auf dem Wege zum Arzt. Ueber
die Ursache des Urtgliickssctlles wird folgertdes
berichtet: Dcts Mädchert war« urtbcattffichtigt irr
der elterlichen Wohnung gelassen worden, wäh
rertd die Viutter auf dem Boden beschäftigt
war. Bald nachdem sich die Niutter entfernt
hatte, riickte das Kitrd einen Stuhl an das
Fenster, öffnete es und lehnte sich iibcr die
Briistttrtg, 11111 die Mutter« zu rufen. Dabei
beugte das Kind feinen Oberkörpcr ztt weit nach
missen. verlor das Gleichgewicht und fiel hitt-
unter. Als die Aitttter das Borgcfallctte erfuhr,
verfiel fie in B3eittkrätttpfe; ttttr trtit Viiihc konn-
ten sie die Nachbarn davon abhalten, fich ein
Leid a11311t1111.

�- [Eine teure Tasse Kasse. Art einem
Apriltttgc des vorigen Jahres rttachte ein Kauf-
rrtattrt in Berlin einen Spaziergang dttrch den
Schcitniger Park tind kehrte in einein Restaurartt
ein, unt eine Tasse Kaffee mit Fittchcrt zu ge
stießen. Da der« Staffel�, Der ilrtn gebracht tourde,
kalt war, crsuchte er· den Kellnetz ihrn eine an
dere Tasse zu bringen, erhielt aber rtacb einiger·
Zeit den Bescheid, der Wirt habe den eben frisch
gekochten Kaffce fiir warm genug erklärt, nnd
weigerte sich, ihn zuriickzttrrelrtrtcrn Der« Gast
empfahl sich darauf, ohne Kaffee rtttd Kuchen
bezahlt zu haben. Doch da Wirt und Kellner
Bezahlung verlangten, bczalylte Der Kaufmann
mit 30 Pfg, verklagte jedoch dctt Wirt auf
Herausgabe des Geldes fiir Die nicht verzehrte
Ware. Vorn Anttsgericlst wurde der Wirt zttr
Herausgabe der 30 Pf. verurteilt. Auf Die
Bcrnfuttg des Beklagtett wurde vor der 7. Zwil-
kamtner des Berliner Landgerichts verhandelt.
Das Urteil des Amtsgerichts wurde aufgehoben
uud·der Klägcr kostettpflichtig abgewiesen. Das
Gericht nahm nach der rtettett Beweisattfnaljnte
sur nicht genügend festgcstellt an, toas fiir eine
Tcrnpcratttr der Kaffee tatsächlich gehabt habe,
da Die Zettgenattssagert ztt urtbcstintntt waren.
Da objektiv nicht festgestellt worden sei, wie der
Kaffee bezüglich seiner Tctnpercttttr beschaffert
war, f0 habe auch rticht ein Versehcn des Ltlirts

zu Nr. 16 des ,Natnslauet« Stadtblattes.«
N a n1 s l a n, Dienstag

als uachgervicsert attgefelrert werden können· Aus
diesem Grunde habe Die Klage abgewiesen irrer-
Den niilffen. Es hat somit der Kläger die ge-
richtlitlrett und attszergericiitlichert Kosten zu tra-
gen, die der Prozeß verursachte.

-�- lHittritbtttttg zweier Lliördetxj Jn
Landberg a· Warthe wurden am veraartgettcrt
Dienstag die Lorettzdtrrfcr slliördcr Klix ttrtd
Schritte-r« hingerichtet. Die Hiurichtttrtg rourdtk
durch den Scharfrichter Ertgclhcttd aus ålllactdes
burg, den Schwicgcrsohtt des« Scharfrichtcrs
Rcirtdch vollzogen. Er war aru Montag mit
3 Gehilfen itt Landsberg cingetroffctn Der
Hirtrichtrtttg wohnten ungefähr .130 sperfottert bei.
Um 7 Uhr« begann das Artnefiittderglockchcrt zu
311 lauten. tliobert Klir erschien, von Gefängnis:
beamtctt und dertt Ctcittlicisett geleitet. Er sah
dctrt Robert 11111;, der« den kkliord vollführt hat,
kaum irt einem Zuge tut-in« ähnlich; cr war ein
Schatten seiner selbst, bleich, mit eingef1111fe11e11
�llngen. Er war« trotlftänditz niedergedriickt
Das Urteil wurde ihm beliefen 1111D ebenso die
Ertlcirttrtg, daß dem Pliccltte sein Liattf gelassen
werben solle. Er antwortete nichts. Das Beil
blitzte, tntd alles war« fiir ihn vorüber. Attch
Slhärer nrurdc herbeigcfttlrrt Er ging irr auf�
rechter Halttttrg nach Derfllichtftiitte. »Ich habe
mein Schicksal trcrdicrtt«, waren seine letzten
Worte. Die Forrnalitcitert wurden in der glei-
chen Art erledigt, wie bei Klix und wenige
Minntett darauf war auch er gerichtet. Schwei-
geud entfernten sich die Zuschttttetu Es tvar &#39;��4 8
Uhr. Die siörpcr der Hingerichtctett wurden in
gelbe Stirge gelegt und nach dem Kirchhofe
l1be1«f1"1!	«t. Polizcintartnsclraftert hatten die nach
dem låserichtsgebärtde fiihrenden Straßen abge-
perrt. Es hatten sich tvohl eirte Anzahl Neu�
gieriger eirtgcfttrtdcrt, doch war ihre Zahl nicht
groß. Unt h29 Uhr, eine Stunde nach Voll-
streckung des Urteils, wurde an den Plakat
sättlert das erste Exemplar der vorgeschriebenen Be-
kanntmachttttg Der Staatsanwaltsclsaft angellebt.

�� [Eine tobfiichtige Kcittscrirts Eine
Schreckcttsfzette ereignete sich dieser Tage abends
gegen H28 llhr in einein Geschäft am Frei-
bcrger Platz zu Drcsjsdcrr Der ,,Tägl. 2lidfclt.«
wird darüber geschrieben: Eine junge Dame
utttsterte erst eine Zeit lang dic Auslagcrt irr
Den Gchaufenftern, Dann drang sie, von tribtz
licher Tobsttcht befallen, unter entsc chctn
Schreien und gcllcttdetti Lachen in das Gefclrcift

--

den 23. Februar 1904.

ein 1111D durchftiirtrtte irr fliegcnder Eile den La-
den in reiner ganzen Länge. Dabei schrie sie
unaufhörlich: »Ja» muß alle Bienschett töten ���
ich ntusz alle artffrrssert« und schlug auch eine
Ellerkättietirn die vor Angst und Schrecken in
eine tiefe Ohnmacht fiel. Das gesantte zahl-
reiche weibliche Personal fliithtetty weil die Irr:
firtnige ihre rechte Hand beständig unter der
Jacke verborgen hielt, als habe sie einen Revol
ver. Schließlich rief man Nachbarn zur Hilfe
herbei, wodurch das Unheil zunächst nur noch
griißer tottrde, da die Tobsiichtigc irr Der einen
ver berbeigeholten Personen ihren Bruder er:
blickte, deut sie vorwarf, das; er sie betrogen und
itnglticklicb gentacht habe. Jnzwischert war ein
Schutzntartrt in den Laden getreten. Der aber
von Der Bsiitertdett sofort angegriffen und mit
Schlägen entpfctttgett rvt de. Es gelang schlief;-
lieh Den Bcrrtiilnrttgert zsreier Beamten, Die Irr:
sinnige in einein Ltkagen in das Stadt-Irren-
und Siechetthatts zu schaffen. Vorher aber hat-
ten Die beiden Bcantteri noch einen schweren
Kitntpf mit Der Tobsiichtigctt ztt bestehen· Sie
schleuderte mit nngehenrer Kraft die Beamten
weit von sich und schlug ihnen die Piiitzctt vont
Kopfe. Die bedauernsttrcrte junge Dame gehört
Den toohlhabettdcrcrt Stauden an und ist schon
früher in einem Jrretthattsc gewesen.

Zrvickark 20. Februar. Die »Zwickattet«
Ztg.« trteldetr Jrn Laboratorium der Apotheke
des Nachbarortes Schadctoitz haben bei Ver:
arbeiturtg von Petrolertrrtcithcr durch eine Explosiou
Der Apothekey der Provifotp ein Ptarkthclfcr
und ein Nlädchert schwere Brandwunden erlitten.
Die Verletztert rourdert ins sirartkettlsaus gebracht.

Qgdcrt in Utacln 20. Februar. Auf der
8 Nicilen roeftlicls von hier liegenDen Statiort
Jacksort explodiertert zwei Aiagertladttttgett Schick;-
pulvetx Dabei wurden 24 meist griechische
Arbeiter· getötet und ungefähr ebertfoviel ver:
letzt, das Telegrctphenarrtt ist zerstört.

Groß-Berlin hat itn Jahre 1903,
umgerechnet Die Jnsassert vost Kascrrtcsrt rrsw.,
einen Bcvölkcrttrtgszuroachs von 80.000 Per-
sonen gehabt, nachdem es in 1902 nur tttn
75. � !, irr 1901 nur unt 43000 zugenomntetr
hatte. Die Anfnahnre von Ende Oktober 1903
ergab 2.584.94i5 Personcn An diesem Zuwachs
ist Berlin selber nur ntit 33.000 beteiligt.
Zugenontntert haben, wie Die »Schles. Ztg.«
schreibt, fast nur die Attßcrtbczirke Der recht

vott der Spree gelegenen Stadthälfte, in denen
noch Neubaittert aufgeführt werden konnten,
nanterttlich der Osten des Stralatter Viertels
�0.000!, Der Norden der Rosetttaler Vorstadt
�000!, Gefundbrttrtnen und Weddirtg  8000!,
Der Westen Moabits � �0!. Unter den Vor:
ortert ist Charlottenburg tnit eittetn Zuwachs
von ziemlich 10.000 vertreten. Ferner hat zu:
genommen Rixdorf unt etwa 12.000, Schöne:
berg urn 10.000, Willmersdorf um 7000 usw.

��- Ueber Geheimrat Robert Koch sind
in letzter Zeit wiederum Geriichte aufgetaucht,
nach denen er amtsmiide sciuund sein Abschieds-
gefnci; eingereicht haben soll. Man ist sogar
soweit gegangen, ihm schon einen Nachfolger in
der Leitung des Instituts für Jnfektionskrattb
heiten ztt geben, und zwar in Professor von
�Behring, was dieser jedoch inzwischen fiir feine
Person dernentiert hat. Ob nun Geheirnrat
noch von seinem jetzigcn Attfetttlsaltsorte Bula-
wayo in Rhodesia  St"tdctfrika! aus itt einer
Attgettblicksftitrtntttrtg Rucktrittsgedanken geäußert
hat, erttzieht sich unserer Kenntnis; jedenfalls
roiirdc matt hier in eirtetn solchen Falle nichts
urtverfttcht lafsert, urrt einen so hervorragenden
und verdienten Gelehrten von internationalem
Rufe Der deutschen Wissenschaft, zu deren stol-
zeften Zierden cr zählt, 311 erhalten und ihm
einen seinen Wiiuschert cntsprechettdert Wirkungs-
freie zu schaffen. Aber alle derartige Gerüchte
und Kombinationen Dürfen getrost vcrtagt wer-
den bis ztt seiner demnächst crfolgcndert k!ii"tck-
kchr nach Berlin. Geheintrat Koch weilt be-
kanntlich seit Jahresfrist irr Bttlarvaho, unt das
wegen feiner großen Läcrhcerttrtgett unter dem
Rindvieh gefürchtete Kiistcrtfieber zu erforschen,
und es ist ihm auch, wie wir fchon ntittellten,
mit feiner gewohnten Geiftesschärfe gelungen,
die verwickelten Krankheitsverhältnisse klarzu-
legen und ein wirksantes Jmmttnisierttngsvev
fahren zu erfinden, Durch rvelches die schweren
Verluste unter den Viehherdett erheblich redtt-
ziert werden. Zur weiteren Verfolgung dieser
Studien hat Koch einen halbjährigen Nachurlaub
bis Juni 1904 erbeten und erhalten. Nach
neneren Ilachrichtert wird Koch Ertde Februar
oder Anfang März Bnlatoctho verlassen und
sich nach Dar-es-Salaam begeben, tritt auch dort
Die Verbreitung des Kitfterrfiebers unter den
Rindern und die Malarict der Nienschctt 311
studieren. Hoffentlich wird er auch dort durch



seine geiiialeii Unter-sitchungsmetliodeii geivichtige
slltomerite zur Arisklirriiiig itnd Förderung der«
Gesundheitsverliiiltiiiffe irr iirifer«eti Koloitieit er-
bringen. Jni Laufe des Mai gedeuktGeheiiiirat
Koch nach Deutschland zuriickziikehrein ivo ihm
alsdann die zu seinem fechzigstcstt Gelturtitage
�1. Dezember v. J! zugedachte Feier« verani
staltet werden soll. Das siotnitee zur« Elirurig
Robert Kochs bat auf Grund der« reichlich ein:
gegangenen Sammlungen Die Herstellung feiner
älliaimorbüfte, die der« Gefeierte dankend angei
nomineu hat, denr bekannten Bildhaiter Ihr-of.
Johannes Pfuhl übertragen. Die Biifte soll in
Kochs Arbeitsstätte, dem TJnfiitiit für Insek-
tiotiskraiitheiterh ihren Platz erhalten.

� lDie Eisenbahn zum Kriegsschaik
pliatz.] Eine Fahrt auf der Transsibirisclieri
Bahn, die er in Begleitung von rtissischeii Sol:
Daten gemacht hat, fchilder«t der« EitglärtderJolrrr
Foster Fraser, der Aritor eines Briches �Ehe
Real Sibiria,,. Die über 6000 Meilen laiige
Linie, die tirfprünglich 1600 Millionen ;Mark
urid weitere 400 Millionen ftir Verbesserungen
kostete, zeigt keine großen Jrigertieiirleifiringen.
Bei Artnäheritrig an einen Hügel beschreibt das:-
 Bleib einen Halbkreis um ihn herum. ,Zrvi:
schen Moskau und Jrkritskf schreibt Fräser,
konnte ich mich jeden ålliorgeri rasiereri; alter«
ösrlich vom großen Baikalsee bin ich ständig von
einem Ende des Wagens zum andern geschleudert
worden-« Der gewöhnliche: Personeuverkehr ist
jetzt eiiigestellt. Die blaiteri Wagen der ersten
Klasse, die gelben der« zweiten, die grünen Der
dritten iind die grauen der vierten sind alle
vollgestopft mit rnssischen Soldaten, die nach
der« Nlaiidschtirci eilen. ,,Sibirieri, im Friih-
soininer ein Blumeiigartein ist jetzt ein Schnee�
lcttid. Tie Kälte beträgt� 32 Grad Reauiiitirx
Wenn der Wind über die Stepperr fährt, hat
matt das Gefühl, als ob die Backen iriit tausend
Nadeln gestochen würden. Jn einen: einsamen
Land liegeii die Städte Hunderte von Nleileii
entfernt, und dann 6�8 Vleileit vott der
Statioii. Jch bin mit den riissischeii Truppeit
gereist. Besser gear«tete und freundlichere Menscheti
werde ich nie treffen. Liiertu Halt gemacht
wird, gehen die Leute gern auf deit Birhiisteig,
und während einer« auf einer« Ziehhctrnioiiikir
spielt, singen und taiizeti die anderen. Jede
 Station, ob groß oder« klein, hat ihr« BuffeL
lind irteiin man von Der Kälte dnrchfrtrreti ist,
sucht man diese Erfriscliurigsräiirtte gerir auf�
obgleich sie gewöhnlich überhitzt und vori einem
nicht appetitreizeiideit Geruch erfiillt sind �
wirft den Pelz ab und taut sich durch zahlreiche
Tassen des prächtigen, beriisteirtfarbeiieii ritssifcheri

Tees mit Zitroitertfrrft auf. Jin Zuge ttiird viel
Ltsodkrr getrunken, die Oiftsiere spielen viel
Kante-it, der« Frettide tvird gastlicli hc«ririrtet. Tau?
 Silaäu wird ztiin llelreiflicsieii gestillt; rusfisclic
Ofsiziere halten ed frir .i�cuickc-rei, wenn der Wein
nicht iiberfließt {in alleri grofzert Stadien
nnterioeirgs find ririiszcs iisilitiiriicbcs Niederlrrssiiiigein
Der Baikiilsee ist jetzt kiesrorctn und man
scibrt mit Schlitten Darüber. Heu dcrgs Eis» ge
steckte Bciiinie zeigen den Stieg, tirid alle acht
Zlltcileii findet inan eine theilte-stelle, wo man
Iicihttiiigernittel erhält. Die Bckösiieriirrcj des:
Soldaten auf dein Stiege nach dern ilrica.�.s-icliari:
platt kaiiit kaunr als: liesorideik gut beieichiiet
werden. Biorgetis erhält et« �Ire nnD Eck!ll!c11«s-
brotz mittags?» gibt ,,Borsilitfch«, eine Sstirirse
aus! roten Riibcir tirit cis-rein Strick Fleisch, iiitd
cibeiidss gibt es wieder· Tee tirid Schrvcirzbrrrr
Ter Unterschied zrvisckiett der« Soniiner- nnd der
Wiriterkleidtiitg besteht tritt« irr einein schweren,
lose sitzendeti Ueberroch der« nachts als Bettdccke
dient. Ein paar« Meilen von Blagorrsesclitsciictiszk
fand ich eiiie verlaffeiie Stadt. Da waren
Straßen neugebanter, aber ttttbeivohriter �Quartier,
Da waren große Staiernen, aber fein einziger
Biensch darin. Da waren Stallurrgcii sitt«
Tausende von Pferden, aber« kein einzige-J Tier;
es gab große Piilitiirkiiclietn aber kein Essens-
geriich. Es war ein Lager, das die Iiiisseti
für einen etwaigen Krieg mit zscirpcrir ge:
baut hatten, den inait seit ftinf oder sechs
Jahren sitt« unvermeidlich hielt. Die Elialnt
nach Port Arthrtr verläßt die traiisfibirifclre
Bahn aii der kleinen Statioii Kitaiiiki s!icrL�jed,
derit ,,Tor CliirrcrgC Die transincrttdschtirische
Linie itnterscheidet sich von der« fibirischert Haupt:
litiie. Ab nnd zii ist eine Strecke gut beschottert,
aber gewöhnlich schiittelt rtrid starrtpst sie. Tit-Z«-
Reiseii geht laiigsanr. Das Land in nicht ein�
laderid. Weitn nicht bittetliclie Kälte herrscht,
wird im Sommer· der· heiße reizendc Sand ausd
der« Wiiste Gobi ausgeblasen. Elende und rohe
Städte nnd Dör·fer, die irr den letzten drei
Jahren erttstciiideri sind, werden sichtbar. �Dton:
golische oder« Mandschtidörfer gibt es nicht, denn
die Eingeborenen sind je 18 Pfeilen auf beiden
Seiten Der Birhu vertrieben. Diese Vorsichtsk
ntaszregcl bezweckt, das; während des Krieges die
Viaridschiis die Bahn iiicht zerstören können.
Ueber die ganze« Dsiirrger«ei sitidKofakeiiftcrtiotieri
verteilt, rohe iåiebiiiide aus Ruteiiflcsrlitivcrsk rttit
Tiirirtcsih dariiit die Kosakeii das liornriieit der«
chitiesischeii kliäiiber beobachten können. Diese
halb barbarisclsciiitosakeii sind Leute� mit harten
 S.Ses"tchtcrti. Laiighacrrikze Schafsfelltiiiitzeit nnd
Schasspelze lasserr sie noch wilder erscheinen.

aber« ich habe iirtter· ihiieii gelebt, an ihren
Lagerfeiiertr .»«i-.«sclilaseit, hin beirii Zubereiteir Der
Supve iu ihnen gekoitittiert iiiid habe uirgeiidøs
wo gafifreiiiibiiehere �liic-nichen g.siinderi.«

�� IEin Opfer« Des �tberglaubenfx]
zittre- Gerirgetiirite  Br«itisch  s�!iiithitti«a! third ge:
rneldetr Eine« ciraiisige Otescliicltte von einlieiiitis
scheut tllberglaiiben rrttirbe in Der Siriiiiincilfitgiiiiei
des«  S5«:r·icl!ii:-l!rtfe�.«- in dieser« Lrkoclie bekannt. Der«
Hanritririestet nnd ,,«.iltedik,itriiiititti« De»: Waphis
titrnvstirrnttres der« caribischeir Iszudiaiier rrstirde
b-.«scrj:t«.ldizit, Den Tlliord eine»: kranken Judiaiierx
irscscties namens iialiwa ringeiiiftet zti haben.
Der« qssxieiteiz der« tirit Dritt gefragt wurde, empfahl,
das; sie l&#39;on Tllttreisetr nnD sJJcaraliiiritaS gestochen
werben sollte. Das: rrsrtrde getreulich «ausgeführt.
Raliitiris »Zustaiid wurde jedoch immer« bedenklicher,
und man: befragte ciberiiials den Priester« rttii
That. Er« entdeckte nun, das; sie von einein bd
sen Geist irr Gestalt einer« Carnodie-Schlarige
besessen sei unD sagte, das; es« keiii irnderes Mit:
tel gabe, ihn crti «ztitt«eilteir, als ittdeitr man sie
lebendig oerbrenne. Daranshiir irurde die Frau
irr eine Fgiirrgctiicitte gesteckt iitid iiber« eirierr
Scheiterhaufen gelegt, den der« Gatte der Frau
arrsieckta Als man Taruina, den Martin, vor«
Grriclit befragte, sagte er, das; er Katiwa liebte;
aber« wenn er« nicht getan hätte, was» der ilsriester
ihm gesagt hatte, so iviirde er nnD dass ganze
Dorf dieselbe iiraittheit hekeirtiiieti haben. Die
lhcfchtvtirerieti {brachen ihn schuldig, empfahlen
aber Begnadigtntg, unD Der �läricftitr wurde zum
Tode verurteilt. Sofort danach aber gewcihrte
der Gonveriieiir Bcgiiadigiitig

EEE� [Der« schwerste Mann der Welt]
�Dir. Thomas! Lottgleh ist nach einem englischen
Blatt» her« schirter«ste xbiariii nicht iiitr  Englanbss,
sondern der« ganzen Loch. Er wurde im Jahre
1848 in Tower geboren; seine Eltern waren
Ttlleitsclietr vtni tiorinctler Statut«. Er« wiegt
282 leg« und ruiszt itiir die Brust 70 Zoll, unt
den lisiirtel 83 Zoll; seine Wabe hat eiiiett Unt-
faiig von 233 Zoll; seine Größe ist 6 Fuß!
Zoll. Longleh ist ein gebildeter« und sehr iritelli-
gertter Blensch Jtn Jtibilätttiisjtilir ließ die
Kbiiigirr Jlkiktorirr eirt Telegrainiii an ihn senden,
das ihn zu seiner« guten Gesundheit beglück-
wiiiischte; Der Brief ist eingerahtitt worden nnd
hängt in dein Reftanratiorissaale des Star«-Wirt5:
hanfeLi, wo Longlah lebt. ,

Aus deiii Kornrnersbiiclj fiir dic-
stiidieretide weibliche Jugend. Heransge
geben von C. C. der« Niridcrniir ist-ZU. J. As
Patscher b�. M. Aus deiii Borivortz
Die gemachten Ertfahriiiigeir haben uns gelehrt,
das; es sich nicht empfiehlt, ganz neue Lieder«

nach Text iirrd Melodie einzuführen. Die Weisen
der« Stndentenlieder sind in die breitesten Schichten
der« Lievölkeritttg gedrungen tiiid wir« tritt gut
Daran, sie ioweit als angängig beizubehalten
 mitgeteilt irrt ,,Saintrtler«! 

A u s b l i cf.
O· alte» Aiiiidcheispcperrliiiikeit,Wohin bitt du eutsciitviiiiderilNie kehrst du wieder, fade Zeit,So sittsattt nnd gebunden·

Siieraelierts sdiilie ich umher,Jclr ntide dritte Sinn« iiiiht mehr.Uiis lachen gute Stett-r,Ein Vibat der» Tllioderrtex
D »! gute Sriirirrrcrd deckt Der Staub,Der· Attihtiscli taut iri TriitnrtrerrDer Finger-bitt des Rotte-r» Raub,Erblicheii ist fein Schimmer.Sitte-sei« und Staubtricki fort mit Euch,Die Frauen sind den Viäiiiierii gleich.

»Wo sind sie, die dont heißen Herdklticht roartkieri und iticbt rvicheti»,DisHsoaertaririieri ».Lserr«�rt der Erd«Bedienten irr den KiicherrPJa ja, voriilrer ist die ZeitDei« ittiterdriickten Weiblichkeir
sprjieiit schreibt mit fiiisteriii AngesichtDie eine ilielationen,Die aridre seufzt beim Unterricht,Und die macht RezensioitemDie schilt die siiudkre Seele ansUnd Die flickt ihr versalkiies Hätts-
Oktit ist das Weib die Frau der Weltllitditelit irr klicriig und Ei :Bewilligt irr detti tlieictistag Geld,Vertagt dein Landtag 9Jiittel.Nichts ohn� der Frauen weiser Rat,Die Frau regiert Den iUicinn iirtd Staat·

h :3a«g� nicht. o einstger Herr« der Welt,Es roird·»to fcbltrurrr nicht tommen.Ycnn fbist du hiibsch und hatt du Geld,So wirst du doch genommen.Werkociit unD gtit die Wirtschaft treibt,Gewiss so leicht nicht sitzen bleibt- �-
-� fGar zu deutlich] Geckt »Mein

Fräulein, ich kanti es nicht länger ertragen
Sie so allein datttzett zu sehen, ich will niich zu
Jhrierr sehen« � Dante: »O bitte, bemühen
Sie sich uicht � ich laiigrveile mich allein treffen«

�� lGeschäftseiferjj Hirusierersp »Schön-
lieitsseife gefällig, ·irierne schöne Daniel« �
Dante: »Wenn ich schön bitt, so branch� ich doch
keine SchötihcitsfeifeP Haufrererx »Aber
ivetiri Sie schöiier wurden, als Sie sind, könnte
es Jhnen auch nicht schadeii.«

�3 fHätisliche Szene! Jrn ,,Gattlois«
liest ruarr: Ein  Ehepaar zankt sich. »Ich tvill
Dir« tritt« sagen«, ruft Der Watte, »daß Drt ganz
dazu gefchaffeit warst, einen Tölpel ziirit Mann
zu bekommen« e »Nun, daß habe ich ja
erreicht!� erwiberte Die Gattinruhig nnD freundlich.




